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Zugegeben, es ist schon ein wenig dekadent und mit 
Sicherheit nicht alltäglich, dass das Auto auf einer 
Dachterrasse mit Drehscheibe parkt. 

Der Smart-Autoaufzug

Wie kommt ein Auto auf die Dachterrasse?
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Aber nehmen wir unser doch sehr anspruchsvolles Cover zum Anlass, um über 
die Bedienung von Auto-Aufzuganlagen zu sprechen, für die es Smart-Funktio-
nen  gibt.

Tatsache ist, dass der Auto-Aufzug mit  einer direkten Zu- und Ausfahrt zur Straße 
für jedes Facility- und Security – Unternehmen eine Herausforderung darstellt 
und als Sicherheitslücke gilt.

Mit einer Neuentwicklung können Nutzer von Auto-Aufzügen mit ihrem Smart-
phone Aufzüge rufen und bedienen, ohne Tasten zu berühren oder eine zusätz-
liche Fernbedienung zu benötigen. Mit der Integration der App bieten sich dem 
Nutzer erhebliche Vorteile in Bezug auf die Zugangskontrolle- und verwaltung.  

Über ein Bluetooth-basiertes System arbeitet die App, unabhängig von jeglichen 
Internetverbindungen und verhindert damit ungewollte Datenzugriffe von au-
ßen und sorgt somit für Unabhängigkeit bei Netzwerkstörungen. Bis zu 30 Meter 
Tiefe wird Verbindungssicherheit ermöglicht. 

Mit dem Tool können Zeitlimits gesetzt werden, für Lieferanten oder sonstige Be-
sucher Zugangsberechtigungen geschaltet, aber auch Stockwerksbegrenzungen 
festgelegt  werden. Zudem können Zugangsdaten gesammelt und datenschutz-
konform gespeichert werden, sodass Betreiber einen lückenlosen Zugriff auf 
Nutzungsdaten erhalten können. 

Durch den Verzicht auf zusätzliche Fernbedienungen pro Benutzer werden zu-
dem erhebliche Kosten eingespart. Die App-basierte Steuerung von Aufzügen 
wird sich in Zukunft zum Standard entwickeln. 

Fragen Sie uns, gerne informieren wir Sie  
über die Möglichkeiten der App.
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In Großbritannien tauchten Ende des 19. Jahrhunderts immer häufiger Schneide-
werkzeuge aus Deutschland auf, die den englischen Messern optisch verblüffend 
ähnlich waren. Die englischen Originale waren jedoch von hoher Qualität, aus 
Gussstahl und oft handgearbeitet. Die nachgemachten Messer, Scheren, Feilen 
und Rasierklingen aus Deutschland waren hingegen Massenware aus ungehärte-
tem Gusseisen. 

Das hat die Hersteller aus Großbritannien massiv gestört. Auslöser für das Schutz-
gesetz waren die Konkurrenzsorgen der Messerhersteller in Sheffield. Die haben 
dafür gesorgt, dass die Waren aus Deutschland den Schriftzug „Made in Germa-
ny“ tragen müssen. Der Plan war, deutsche Produkte per Herkunftshinweis aus 
dem Markt zu drängen. Das war aber ein kompletter Misserfolg. Denn Ende des 
19. Jahrhunderts holten die deutschen Produzenten bei der Qualität ihrer Pro-
dukte erheblich auf. 

Viele Käufer erkannten nun an „Made in Germany“, dass viele Dinge, die sie kauf-
ten, aus Deutschland stammend, keineswegs minderwertig waren: Messer und 
Scheren ebenso wie Kleider, Spielzeug, Möbel, Werkzeuge, Bleistifte und vieles 
andere mehr. „Made in Germany“ war nun nicht mehr eine Warnung vor schlech-
ter, sondern ein Hinweis auf gute Qualität. Die Verbraucher im In- und Ausland 
griffen nun zu Waren aus Deutschland.

Als Geburtsstunde von „Made in Germany“ gilt der 23. August 1887. An diesem 
Tag wurde das „Merchandise Marks Act“, das britische Handelsmarkengesetz be-
schlossen. Produkte aus Deutschland mussten den Schriftzug „Made in Germa-
ny“  tragen.

Dies war einer der Gründe, warum die deutsche Wirtschaft Ende des 19. und 
Anfang des 20. Jahrhunderts explosionsartig wuchs.

Wie aus einem Warnzeichen ein  
Qualitätssiegel wurde.
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Auch heute ist „Made in Germany“ ein Schriftzug, auf den viele deutsche Unter-
nehmen großen Wert legen. Ein echtes Qualitätssiegel ist „Made in Germany“ 
aber nicht. Der Hersteller muss eine Herkunftsbezeichnung auf seine Produkte 
schreiben . Grundsätzlich gilt: Auch wenn im Zielland die Angabe „Made in Ger-
many“ für eine bestimmte Ware nicht gefordert ist, darf sie trotzdem gemacht 
werden – viele Unternehmen nutzen den guten Ruf deutscher Qualität. 

Aber nur wo „Made in Germany“ drin ist, darf auch „Made in Germany“ draufste-
hen. Nachfolger ? „Made in China“?

Blickt man zurück, drängen sich Parallelen zwischen „Made in Germany“ damals 
und „Made in China“ heute auf. Letztere Herkunftsbezeichnung wird oft als Syn-
onym für billige, aber minderwertige Waren verwendet, bei denen es sich meist 
auch noch um Plagiate handelt. Doch die chinesischen Hersteller holen bei der 
Qualität auf, so wie die Deutschen zu der Zeit, als „Made in Germany“ eingeführt 
wurde. Möglicherweise nimmt „Made in China“ den gleichen Weg und steht bald 
für günstige, aber hochwertige Produkte.
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Modulare Anlagen bringen es mit sich, dass nicht selten die 
einzelnen Komponenten von verschiedenen Herstellern aus un-
terschiedlichen Ländern stammen.
Dabei ist es wichtig, dass sie nicht nur funktionieren, sondern auch als Gesamt-
System kommunizieren. Dies bedeutet, viel Geld und Zeit muss für erneute Si-
cherheitsbewertungen aufgewendet werden. Sogenannte Safety-Agentensyste-
me könnten diese Prozesse automatisieren. 

Eine gemeinsame Sprache wäre daher essentiell und könnte diese Prozesse au-
tomatisieren. Denn, obwohl sich modulare Anlagen fast beliebig verketten las-
sen, unterliegen sie dennoch denselben Sicherheitsbestimmungen. Nicht nur die 
Funktionalität sondern das Gesamt-System sollte sicher sein. 

Bei kleinsten Änderungen sind Anlagenverbände einer Sicherheitsbewertung zu 
unterziehen. Denn bei Interaktionen von Modulen entstehen Wechselwirkun-
gen, die neue, komplexe Anforderungen an die Systemsicherheit stellen. 

Der Arbeitsschutz für Personen steht dabei an erster Stelle. Zudem erfordern Än-
derungen jedes Mal erneute Sicherheitsbewertungen, die insgesamt Stillstände 
sowie hohe Kosten verursachen. 

Modulare Anlagen – 
Chancen und Risiken in der Digitalisierung
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Das Konzept von cyber-physischen 
Gesamtsystemen, wie auch beim 
Aufzug, spielt in der Industrie 4.0 
eine große Rolle. Das digitale Maschi-
nenbild bringt mit sich, dass System-
module als Zwillinge abgebildet und 
über eine moderne IT miteinander 
verbunden werden. 

Komplexe Anlagenverbände und In-
frastrukturen lassen sich so simulie-
ren, steuern und optimieren. Dadurch 
sind flexiblere und effiziente Gesamt-
systeme möglich.

Durch die Hinterlegung aller komplexen Daten und Schnittstellen des Gesamtsys-
tems in einer Verwaltungsschale (Asset Administration Shell) können alle Infor-
mationen zur Identifikation und charakteristische Merkmale einzelner Kompo-
nenten oder ganzer Anlagen enthalten sein. 

Besonders wichtig sind dabei für die Betreiber typenbedingte Eigenschaften und 
der aktuelle Zustand eines Moduls,  der in Realtime dokumentiert wird. Dadurch 
lassen sich erforderliche Transparenzen und Zusammenhänge jederzeit erken-
nen und überprüfen.
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Die COVID-19 - Pandemie und die Maßnahmen zur Bewegungseinschränkung 
haben sich in gewissem Maße auf die Konsum- und Produktionsmuster auf der 
ganzen Welt ausgewirkt.

Dies hat sich direkt auf bestimmte Sektoren wie den Tourismus- oder den Busi-
nesssektor ausgewirkt und eine Reihe von Lieferketten waren ebenso betroffen. 
Die Schließung von Produktionsstätten in China und anderen Exportländern in 
den ersten Monaten der Bewegungsbeschränkung führte zu Verzögerungen bei 
der Lieferung bestimmter Produkte und ein Seeunglück, das den Suezkanal tage-
lang blockierte, führte zu Engpässen und Verzögerungen auf den europäischen 
Märkten. 

Die COVID-19-Pandemie hat nicht nur zu Störungen in den globalen Lieferketten, 
sondern auch zu einer rückläufigen Nachfrage geführt.

Die Pandemie hat gezeigt, wie eng unsere Volkswirtschaften und unsere Gesell-
schaften miteinander verbunden und voneinander abhängig sind. Wenn nicht 
von vornherein koordinierte und entschiedene Maßnahmen ergriffen werden, 
kann sich jede Krise, sei sie gesundheitlich oder wirtschaftlich, leicht ausbreiten 
und ihre Auswirkungen global spürbar werden.

Die COVID-19 - Pandemie hat zudem zu einem Anstieg der weltweiten Nachfrage 
nach persönlicher Schutzausrüstung, wie Gesichtsmasken und Handschuhen und 
zum Wachstum dieses Marktes geführt. Es ist verständlich, dass Gesundheitsbe-
denken im Zusammenhang mit Einwegkunststoffprodukten mehr Aufmerksam-
keit erhalten, als Umweltbedenken.

Eine kurze Pause von den Weltmärkten
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Kabinen-Design / Aus alt mach neu

Eine Aufzugskabine muss nicht immer alt sein, um ein Refresh zu erfahren. The-
men wie Vandalismus, farbliche Modeerscheinung, aber auch einfach ein neues 
„Kabinengefühl“ können Gründe für ein Re-Design sein.

Sollte eine Kabine eine glatte Oberfläche vorweisen, lassen sich thermoverform-
bare Folien aufbringen. Diese ermöglichen Imitationen verschiedenster Oberflä-
chen, wie zum Beispiel Aluminium, Holz, Naturstein oder Leder. 

Mit den Cover Style- Folien können wir für Sie in nahezu allen Kabinen Ihres Auf-
zuges eine Renovierung ganz nach Ihrem Geschmack durchführen.

Sie profitieren von vielen Vor-
teilen, wie zum Beispiel:
•	 Einfache und schnelle Instal-

lation, dabei blasenfrei und 
resistent gegen Hitze und 
Feuchtigkeit.

•	 Im Vergleich zu einer her-
kömmlichen Renovierung 
liegen die Kosten zwischen  
50 % und 70 % niedriger.

•	 Materialien und Ergebnisse 
bieten zusammen eine un-
schlagbare Qualität.

•	 4 Jahre Garantie gegen Ab-
lösung, Materialermüdung, 
interne Risse und Vergilben.
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Kabinen-Design / Aus alt mach neu

Kollektionen

Wolfgang Walde
NUNN - Aufzüge GmbH & Co. KG
Ernst-Heinkel Ring 22-28
85662 Hohenbrunn
Fon: 08102 / 89639-0
wolfgang.walde@nunn.de
www.nunn.de

HOLZ

UNI-FARBEN

MARMOR

NATURSTEIN

METALL

STOFF

SOFT-TOUCH

LEDER

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein spezifisches Angebot, passend zu Ihrer 
Aufzugsanlage. Sprechen Sie uns an!
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Die Kreativität von Planern ist zeitlich oft in den Abendstunden oder Wochen-
enden zu finden. Die Tatsache, dass Architekten und Projektleiter vom Tagesge-
schäft eingenommen werden, bringt mit sich, dass  konzeptionelle Aufgaben in 
die „ruhigen Stunden“ verschoben werden.

Anfragen und/oder Rückfragen zu technischen Themen sind dann häufig nicht 
machbar, da Lieferanten und Hersteller selten außerhalb der Geschäftszeiten für 
Fragen zur Verfügung stehen.

Eine wirklich wertvolle Hilfe ist  der Online-Aufzugs-Konfigurator. Hier können Sie 
einfach Standardthemen abfragen, bzw. konfigurieren, Pläne hochladen und ein 
Angebot anfordern.

Hinzu kommt, dass Ihr Kundenbetreuer bei der Bearbeitung Ihrer Anfrage schon 
die ersten Daten für eine Angebotserstellung hat und nicht warten muss, bis er 
sich mit den Planer abgestimmt hat, welche Art von Aufzug gewünscht ist und 
dessen Ausstattung abfragt hat.

Natürlich bedürfen komplexe Sonderkonstruktionen einer besonderen Planung. 
Nicht selten müssen Maße angepasst oder gar Wände verschoben werden.

Bei aller Technik und der damit verbunden Möglichkeiten sind wir gerne für Sie 
persönlich vor Ort da und beraten Sie umfänglich.

https://konfigurator.nunn.de

Der NUNN  
Online-Aufzugs-Konfigurator



13

Entscheidungshilfe Aufzugsmodernisierung

Wann ist es technisch und wirtschaftlich sinnvoll, einen Aufzug 
zu modernisieren? 

Diese Frage sorgt häufig für Ratlosigkeit beim Betreiber - kann es dafür über-
haupt den richtigen Zeitpunkt geben?

Betreiberpflichten und Haftungsrisiken zur Betriebssicherheit bringen viele Be-
treiber dazu, sich mit diesem Thema zu beschäftigen.

Sich laufend ändernde Normen und Vorschriften sowie neue Anforderungen an 
Barrierefreiheit, Energieeffizienz und Digitalisierung machen das Thema nicht 
einfacher.
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Nachfolgend einige Punkte als Entscheidungshilfe

•	 Gibt es vermehrt Mängel bei ZÜS-Prüfungen (TÜV), bzw.  
der Gefährdungsbeurteilung?

•	 Nehmen die Störungen zu?
•	 Gibt es öfter ungeplante Reparaturen?
•	 Steigen die Reparatur- u. Instandhaltungskosten?
•	 Ist die Ersatzteilverfügbarkeit eingeschränkt, oder z. B. für die  

vorhandene Steuerung bereits abgekündigt?
•	 Haben wichtige Baugruppen die Verschleißgrenze erreicht?
•	 Soll sich die Nutzung des Gebäudes ändern?
•	 Ist es notwendig, die Barrierefreiheit umzusetzen?
•	 Soll die Optik des Gebäudes aufgewertet werden?

Wenn ein oder mehrere dieser Punkte zutreffen, ist in der Regel eine Teil- oder 
Komplett-Modernisierung sinnvoll, ja manchmal sogar unvermeidbar. Um keine 
Abhängigkeiten zu riskieren, sollten unbedingt frei am Markt erhältliche, unko-
dierte Komponenten eingesetzt werden.

Weitere Belange, wie ein ausreichendes Budget und die aktuell langen Liefer-
zeiten, sollten ebenso frühzeitig geplant werden. Gibt es Personen mit einge-
schränkter Mobilität im Objekt, die auf den Lift angewiesen sind, sind hier evtl. 
Maßnahmen für die Dauer des Stillstandes zu treffen.

Einige Bauteile, wie z. B. Führungsschienen, können dabei häufig erhalten blei-
ben, dies spart unnötige Kosten. Hier ist die kompetente Beratung durch NUNN 
gefordert, um für die individuelle Anlage eine optimale Lösung zu finden.
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Glasschacht als Photovoltaikanlage

Doppelseitige monokristalline, flexible Module, integriert in die 
Glaspanelausfachung der Struktur des Aufzugsschachtes für 
den vertikalen Transport, vereinen zwei Themen. 

Glasschacht-Aufzüge fügen sich smart in die Architektur ein. Verglaste Schacht-
gerüste mit hochwertigen Glaskabinen ergeben die beste Möglichkeit für eine 
elegante, funktionelle Lösung.
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Nunmehr kommt eine weitere, wertvolle Komponente hinzu. Der Aufzugsschacht 
als Photovoltaikanlage.

Aufzüge weisen ein Lastprofil auf, das nicht optimal zur Photovoltaik passt. Solan-
ge sie still stehen, ist der Stromverbrauch minimal. Im Betrieb ist die Leistungs-
aufnahme recht hoch. Für einen Aufzug mit einer Transportkapazität von sechs 
Personen ist eine Leistung von etwa acht Kilowatt typisch. Größere Aufzüge oder 
Lastaufzüge benötigen bisweilen mehr als die doppelte Leistung. Das sind durch-
aus Leistungsbereiche, die größere Dachanlagen auch in Echtzeit liefern können. 

In der Praxis kann selbstverständlich nur ein Betrieb mit zwischengeschalteten 
Stromspeichern dauerhaft diese Leistung erreichen.

Kurzfristige Leistungsschwankungen der Solarmodule spielen dann keine Rolle, 
außerdem kann der Strom für andere Aufgaben genutzt werden, wenn der Auf-
zug nicht oder nur wenig benutzt wird.

Die Leistung der Photovoltaikanlage reicht, um den Strombedarf des Aufzugs 
nicht nur an sonnigen Sommertagen zu decken, sondern um rund die Hälfte des 
jährlichen Stromverbrauchs des Aufzugs von der Solaranlage geliefert zu bekom-
men.

Allerdings gibt es noch keine Angaben darüber, in wie weit dadurch CO2 – Zerti-
fikate ausgestellt werden können.

Wir halten Sie dazu auf dem Laufenden.

Insgesamt sind wir der Meinung, dass dies ein wertvoller Beitrag  zur Energieer-
sparnis ist.
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WHG Zertifizierung - was bedeutet das?

Laut Wasserhaushaltsgesetz (WHG) dürfen nur zertifizierte Fachbetriebe nach 
WHG bestimmte Arbeiten an Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 
Flüssigkeiten ausführen.

Betreiber solcher Anlagen verantworten zudem, dass nur entsprechend zertifi-
zierte Betriebe für diese Tätigkeiten beauftragt werden. 

Die Fachbetriebspflicht bedeutet, dass alle Arbeiten, die unmittelbar Bedeutung 
für die Sicherheit der Anlage haben, nur von Fachbetrieben gem. § 62 AwSV 
durchgeführt werden dürfen, die durch eine Sachverständigenorganisation oder 
eine Güte- und Überwachungsgemeinschaft entsprechend zertifiziert sind.

Um also an einem direktbetriebenen Hydraulikaufzug technische Arbeiten und/
oder eine Wartung ausführen zu dürfen, muss diese Arbeit von einem nach AwSV 
zertifiziertem Fachbetrieb, wie es NUNN-Aufzüge ist, durchgeführt werden und 
gleichzeitig muss der Aufzugbetreiber/Aufzugeigentümer dafür Rechnung tra-
gen, dass diese Arbeiten auch nur von einem Fachbetrieb ausgeführt werden!

Klingt kompliziert, aber NUNN-Aufzüge ist bereits seit Jahren nach dem WHG 
bzw. AwSV zertifiziert. Sie brauchen sich daher um die hier beschriebene Betrei-
berpflicht keine Sorgen machen.

Auf Wunsch können Sie das Zertifikat auf unserer Homepage jederzeit einsehen.
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Liftmanagement 24/7

Unser Liftmanagement 24/7 bietet Ihnen den Komplettservice der opti-
onal buchbaren Module rund um die Betreuung und Organisation Ihrer 
Aufzugsanlage. Als Ihr Servicepartner managen wir Ihren Aufzug mit 
einer Rundumbetreuung.

Dabei übernehmen wir die Bereiche:

AUFZUGSVERWALTUNG | TECHNISCHER SERVICE | WARTUNG | ANALYSE | PLA-
NUNG | MONITORING  und die „BEAUFTRAGTE PERSON“ mit allen rechtsver-
bindlichen Notwendigkeiten.

Zudem die erforderlichen HAUPT- und ZWISCHENPRÜFUNGEN mit den Aufsichts-
behörden.

AUFZUGS-VERWALTUNG
- Servicemanagement
- Vertragsmanagement
- Wartungsmanagement
- Stellvertretung
- Einhaltung von Vorschriften
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TECHNISCHER SERVICE
- Inspektion
- Instandsetzung
- Modernisierung
- Erweiterung mit Zusatzmodulen

WARTUNG
- Basiswartung nach DIN 13015 /BetrSichV 2016
- Komfortwartung + TÜV
- Reinigung und Brandschutzreinigung

ANALYSE
- Planung und Vorbereitung von Prüfungen
- Installation von Prüfsystemen
- Begleitung von Sicherheitsprüfungen

PLANUNG
- Planung & Bereitstellung von elektrischen Prüfsystemen (z.B. ADIAS)
- Technikerstellung zur Hauptprüfung  (z.B.  TÜV)
- Planung zur Modernisierung & zur Anbindung an NLS

MONITORING
- Monitoring Systeme
- Elektronischer Aufzugswärter
- Bereitstellung der Notruf-Module
- Notrufservice & Personenbefreiung

Lehnen Sie sich zurück und nutzen Sie unseren professionellen Service.

Unsere Leiterin Service berät Sie gerne.

Natascha Svoboda-Schulz
NUNN - Aufzüge GmbH & Co. KG
Ernst-Heinkel Ring 22-28
85662 Hohenbrunn
Fon: 08102 / 89639-39
natascha.svoboda-schulz@nunn.de
www.nunn.de
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Störungsmeldung - viele Wege führen zu uns
08102 / 89 639 39 

diese Nummer dürfte Ihnen bekannt sein

Die klassische Art eine Störung zu melden, funktioniert über das Telefon. 24 Stun-
den an 365 Tagen im Jahr ist unsere persönliche Hotline für Sie zu erreichen.

Gerade außerhalb der Geschäftszeiten ist es wichtig, dass Sie sich auf Ihren Part-
ner rund um den Aufzug verlassen können und Ihnen zu jeder Zeit geholfen wird. 
Das ist unser Service für Sie.

Im Alltag möchte man aber einfach auch nur eine „kleine“ Meldung abgeben, wie 
z.B. „Eine Lampe in der Kabine ist ausgefallen“. Wie bei einer größeren Störung 
können Sie dies jederzeit auch über unsere Homepage www.nunn.de melden. 
Dabei geben Sie uns vor, dass wir die im Beispiel genannte Kabinenlampe erst am 
nächsten Werktag oder zum Wartungstermin erneuern sollen. 

So haben Sie die volle Kontrolle über den auszuführenden Auftrag und können 
diesen auch nicht mehr vergessen.
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Abschaltung 3G Handynetz
Ist mein Aufzugsnotruf von NUNN auch betroffen?

Das 3G-Netz wurde 2021 abge-
schaltet. 

Die drei großen Netzbetreiber 
in Deutschland läuten damit das 
Ende des Mobilfunkstandards 
der dritten Generation ein. 

Diese Information liegt aber 
schon länger vor, nur wirklich 
im Alltag wahrgenommen wur-
de diese erst durch die Medien. 
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Die Mobilfunkanbieter schalten nicht innerhalb von Monaten ein Netz ab, son-
dern müssen hierfür lange Vorlaufzeiten und die Genehmigung der Bundesnetz-
agentur einholen. So verblieb genug Zeit, bereits in der Entwicklung unseres Not-
rufleitsystems darauf zu reagieren und den 4G - Standard zu integrieren.

Auch die neue Generation des mobilen Notrufsystems bei NUNN wird den 5G - 
Standard erfüllen.

Wobei man dazu sagen muss: Ein klassisches Telefongespräch über Mobilfunk 
wird nach wie vor über den 30 Jahre alten GSM Standard durchgeführt. 3G/4G/5G 
sind nichts anderes als (vereinfacht gesagt) Frequenzbereiche, auf die das mobile 
Internet aufgeschaltet wird und hat erstmal nichts mit der Telefonie an sich zu 
tun.

Somit kann man die Frage in der Überschrift mit einem eindeutigen „NEIN“ be-
antworten. Auch GSM soll laut Telekom noch die nächsten zig Jahre weiterge-
führt werden, da viele Anwendungen wie der Aufzugnotruf, aber auch der au-
tomatische Notruf im Auto nach einem Unfall, genau über diesen dreißig Jahre 
alten Mobilfunkstandard senden.

Wenn sie noch einen Festnetzanschluss an Ihrer Aufzugsanlage betreiben, so 
könnte die Sache in Kürze auch anders aussehen. 

Zwar kann der Voice Over IP Anschluss (VOIP) der Telekom einen analogen Te-
lefonanschluss simulieren, sog. MSAN-POTS, jedoch sind auch hier die Tage ge-
zählt, da diese Produkte eine Not-Übergangslösung sind. 

Steigen Sie also rechtzeitig um und lassen Sie Ihr analoges Notrufleitsystem von 
NUNN in die Mobilfunkwelt umrüsten, damit Sie sorglos weiterhin Ihren Aufzug 
betreiben können.
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EXPO 2020 Dubai
01.10.2021 – 31.03.2022

Für Sie unterwegs

Mit unserer Reise nach Dubai im Oktober 2021 haben wir uns zwei  
große Themen vorgenommen: 

•	 Einerseits die Expo mit dem Deutschen Pavillon und dem ersten  
seillosen Aufzug.

•	 Zweitens, weitere Eindrücke für exklusives Design zu sammeln.

Letzteres ist uns besser gelungen. Der Besuch der Expo ist, wie vieles in Dubai, 
big and great. Alleine das Eingangstor verfügt über eine Dominanz, die Seines-
gleichen sucht. Circa 10 km außerhalb von Dubai an der Autobahn nach Abu 
Dhabi befindet sich das riesige Gelände der Expo. 

Eintrittskarten empfiehlt es sich online zu kaufen, wobei im Oktober verhältnis-
mäßig wenig Besucher für das riesige Aufgebot zu verzeichnen waren.

Länder wie Italien, China, Saudi Arabien zeigten sich von einer Giganterie, die  
unbeschreiblich beeindruckend und authentisch war. Zwölf Kilometer haben wir 
auf unserem Schrittzähler verzeichnet, bevor wir dann den Deutschen Pavillon 
erreichten. 

Mehr dazu auf den nächsten Seiten.
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EXPO 2020 Dubai
01.10.2021 – 31.03.2022

Für Sie unterwegs

Akkurat und  bedingungslos trugen wir Masken bei einer Temperatur von 40 Grad 
und einer Inzidenz von 28. 

Tatsache ist, dass wirklich viele verschiedene Nationen als Besucher und Aus-
steller zu verzeichnen waren. Leider waren viele Länder nur in Form von sog. 
Messeständen repräsentiert oder gar nur durch einen Videofilm. Wir fanden das 
schade. Daher werfen wir den Blick auf unser zweites Thema, dem Design von 
Aufzugskabinen.

Blick über die EXPO
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EXPO 2020 Dubai
01.10.2021 – 31.03.2022

Für Sie unterwegs

Wie bereits erwähnt, ist Dubai für Inspirati-
on und Anregungen zum Thema Aufzug eine 
perfekte Plattform. Ähnlich wie alle großen 
asiatischen Städte.

Immer wieder erstaunlich sind die verbau-
ten Materialien, die schwerentflammbar 
und dennoch ein sog. „Eye-Catcher“ sind. 
Wenn Sie die nächsten Seiten durchblät-
tern, werden Sie sehen, dass selbst eine De-
ckenleuchte in der Kabine eher einer Wohn-
zimmerlampe entspricht.

Der Effekt ist bei allen Aufzugskabinen der 
gleiche. Man steigt ein und hat ein ange-
nehmes Gefühl bei der Beförderung. Man 
fühlt sich wohl. Der Aufzug ist kein gewerb-
liches Transportmittel, sondern ein innenar-
chitektonisches Interieur.

Hier trennen uns Welten in Europa gegen-
über Aufzugsanlagen auf anderen Konti-
nenten. Auch die Förderhöhe ist hier nicht 
ausschlaggebend. Einfach der Stil und der 
Wunsch nach Chic steht im Vordergrund.
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01.10.2021 – 31.03.2022

Für Sie unterwegs

Burj al Arab 2021Burj al Arab 2021
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EXPO 2020 Dubai
01.10.2021 – 31.03.2022

Für Sie unterwegs

Kabinendecke mit herkömmlichem 
Leuchtmittel, verdeckt durch schwer 

entflammbare Kunststoff-Scheiben
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EXPO 2020 Dubai
01.10.2021 – 31.03.2022

Für Sie unterwegs

Kabinendecke mit farbigen Kassetten
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EXPO 2020 Dubai
01.10.2021 – 31.03.2022

Für Sie unterwegs

Kabine mit Mosaik-Design



30

German-Pavillon / Expo 2020/21
Für Sie besucht
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Auf einer Expo lassen sich Wartezeiten nicht vermeiden, schon gar nicht zu Co-
rona-Zeiten. Deshalb bietet der Deutsche Pavillon schon in der Warteschlange 
interessante Möglichkeiten: Blicke in den Föderalismus mit seinen 16 Bundes-
ländern. Jedes Einzelne stellt sich vor – auch mit Exponaten, die Spaß machen. 
Allerdings sind die Wartezeiten leider ohne größere Beschattungsanlagen durch-
zustehen.

Bis zur kühlen Klimaanlage sind es doch glatte 45 Minuten bei 40 Grad im Okto-
ber. Das ist nicht Jedermanns/-frau Sache.

Während wir auf den Einlass warten, werden sie „immatrikuliert“, schließlich 
sind wir auf einem Campus! An einem Terminal gibt man den Vornamen, das 
Herkunftsland und die bevorzugte Sprache an – Deutsch, Arabisch oder Englisch. 
Alle erhalten ein Namensschild, das sie durch den CAMPUS GERMANY begleitet 
und eine wichtige Rolle spielt.

In der „Einführungsveranstaltung“ in der „Welcome Hall“ wird die wissenschaft-
liche Grundlage des Deutschen Pavillons erklärt: Willkommen im Anthropozän, 
dem Zeitalter des Menschen!

In Dubai will Deutschland zeigen, dass der Mensch nicht nur zerstörerisch auf 
den Planeten wirkt, sondern auch die Fähigkeit hat, die Entwicklung dank seiner 
Intelligenz und Kreativität wieder ins Positive zu drehen, wenn die Menschen – 
wie es das Expo-Motto nahelegt – die Kräfte bündeln.

Der Weg über den CAMPUS GERMANY führt weiter durch das „Energy Lab“, das 
„Future City Lab“ und das „Biodiversity Lab“. Während alle dieses „Curriculum“ 
durchlaufen, können wir uns von Fachleuten zu Spezialisten, dann zu Experten 
und schließlich zu Koryphäen entwickeln. 

Wer die drei Themenkomplexe meistert, macht einen entscheidenden Schritt für 
ein nachhaltiges Leben. Die einzelnen Ausstellungsräume sind so inszeniert, dass 
sie als Ganzes beeindrucken: Im abgedunkelten „Energy Lab“ pulsieren Ener-
gieleitungen mit Lösungen für die Energieversorgung der Zukunft.



32

EXPO 2020 Dubai
01.10.2021 – 31.03.2022

Für Sie unterwegs

Im „Future City Lab“ werden die Besucher Teil einer verschachtelten, komplett 
umgebenden Stadtlandschaft. Im „Biodiversity Lab“ erleben sie unter einem rie-
sigen Mobile die Schönheit und Verletzlichkeit der Natur. 

Alle Labore präsentieren sich in großen Bildern, die in Erinnerung bleiben – nicht 
nur im Kopf, sondern sicher auch auf zahllosen Smartphones und von dort aus in 
den sozialen Medien.

Am Ende haben wir alle erfolgreich das Curriculum des CAMPUS GERMANY 
durchlaufen. Das muss mit einem angemessenen Abschluss begangen werden: 
in der „Graduation Hall“, der Show am Ende des Gangs durch den CAMPUS GER-
MANY, erleben alle, dass sie mehr verbindet als sie trennt. 

Alle nehmen auf Schaukeln Platz. Angeleitet von einem Host oder einer Hostess 
gilt es nun, die Schaukeln in einen Takt zu bringen. Die Botschaft lautet: Schon 
kleinste Bewegungen – minimales Engagement im übertragenen Sinne – können 
Großes bewegen, wenn man sich zusammentut. 

Uns interessierte vor allem der 
von Thyssenkrupp entwickelte  
seillose „MULTI-Aufzug“ auf der 
EXPO 2020 Dubai.

Das weltweit erste seillose Auf-
zugsystem für Wolkenkratzer wird 
als eines der Leuchtturmprojekte 
für die EXPO ausgewählt.

Das bedeutet, dass der MULTI 
vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie im Deutschen 
Pavillon vorgestellt wird.



33

EXPO 2020 Dubai
01.10.2021 – 31.03.2022

Für Sie unterwegs

Die Anschaulichkeit dieser mit Sicherheit 
beeindruckenden Technik ließ zu wün-
schen übrig. Leider war nur ein farblicher 
Modellbau vorhanden. Natürlich konnte 
man die Technik und Funktion erkennen, 
aber für eine „Weltausstellung“ hätten 
wir eine andere Repräsentanz sowohl von 
Deutschland, als auch ein praxisorientier-
tes Modell in natura erwartet. Wenn auch 
nur über eine geringe Förderhöhe.

Durch den Einsatz von Linearmotoren für 
jede Kabine sind keine Seile erforderlich  
und die Kabinen sind in der Lage sich so-
wohl vertikal, als auch horizontal zu bewe-
gen. Zudem wird, durch den Verzicht auf 
Seile, der Bau von viel höheren Gebäuden 
ohne Umsteigenotwendigkeiten möglich. 
Des Weiteren werden durch den gerin-
geren Platzbedarf wertvolle Flächen für 
Wohnungen frei.
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UV – Kabinen Desinfektion

Desinfektion im Aufzug – Oberflächen und Luft

KEINE CHANCE FÜR VIREN UND BAKTERIEN

Blitzschnell desinfizierte Oberflächen und reine Luft dank UV-C – dieses Verfahren 
ist seit mehr als 100 Jahren bekannt. In Aufzügen treffen viele Personen aufein-
ander, dennoch werden die Kabinen zu selten gesäubert und ein Luftaustausch 
findet kaum statt. Dadurch können sich Viren und Bakterien ungehindert aus-
breiten.

Unser UVPANEL desinfiziert mithilfe von UV-C-Licht den Aufzug und entfernt Vi-
ren und Bakterien aus der Luft und von Oberflächen. Die Fahrgäste sind dabei vor 
den ultravioletten Strahlen geschützt, denn mithilfe optischer Sensoren startet 
die Desinfektion erst, wenn sich keine Personen oder Tiere mehr im Aufzug be-
finden.

Das UVPANEL kann in jeder Aufzugsanlage schnell und einfach nachgerüstet wer-
den. Es arbeitet vollkommen automatisch und unabhängig von den anderen Auf-
zugskomponenten. So ist der Aufzug zu jeder Zeit frisch desinfiziert.

autonome und automatische
Echtzeit-Hygiene im laufenden Betrieb
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Parkplatz für Anlieferung

Es ist schon nicht leicht, mit einem PKW im Zentrum von Großstädten einen Park-
platz zu ergattern.

Geschweige denn mit einem LKW. Anlieferzeiten, Park- und Halteverbote sind 
die Widrigkeiten des Alltags bei der Anlieferung von einer neuen  Aufzugsanlage.

Eine Aufzugsanlage setzt sich aus mehreren Komponenten zusammen. Schienen 
für den Fahrkorb, Steuerung, Antrieb, Türen, der Fahrkorb selbst, Seile und vie-
le Einzelteile zur Elektrifizierung. Hinzu kommen Werkzeuge, Bohrmaschinen, 
Schrauben, Leuchtmittel usw.

Klingt recht einfach – ist es im Grunde auch. Zumal unsere Logistik bis in das 
Detail geplant ist und die Anlieferung einer neuen Aufzugsanlage einem General-
Stabsplan gleicht. Kein Teil soll vergessen werden! Jede Montageverzögerung soll 
vermieden werden. Durch unser ERP-System wird jedes Einzelteil dem Auftrag 
zugeordnet und steht im Auslieferungsfall zur Verfügung. Ein Sechs-Augenprinzip 
lässt Fehlerquoten schwinden. 

Spannend wird es am Tag der Auslieferung an die Baustelle. 

Ist eine Anlieferung direkt vor der „Haustüre“ möglich? Müssen Gehweg oder 
sogar Straßenabschnitte gesperrt werden? Können wir mit unserem Kran abla-
den oder müssen die einzelnen Komponenten per Hand getragen werden? Dazu 
muss man wissen, dass eine Aufzuganlage je nach Größe schnell ein Gesamtge-
wicht von 4 – 10 t erreicht.

Straßen- und Gehweg-Sperrungen bedeuten lange Verhandlungen mit den ein-
zelnen Behörden. Richtlinien müssen eingehalten werden und die Sicherheit der 
Autofahrer sowie der Passanten steht im Vordergrund. Erst wenn alle Kriterien 
erfüllt sind, können wir mit dem Abladeprozess beginnen, der dann für wenige 
Stunden genehmigt ist. 

Für unsere Kollegen*innen von der Montage beginnt jetzt der schwerste Teil der 
Arbeit, denn jetzt heißt es über mehrere Stockwerke die Materialien vor Ort zum 
Einsatz zu bringen.
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Lieferketten und Lieferzeiten
- Preisanstieg ist die Folge -

Viele Unternehmen klagen über Preis-
anstiege oder Lieferprobleme bei Roh-
stoffen, Vorprodukten und Waren. 

Dies ergab eine Umfrage des Deutschen 
Industrie- und Handelskammertages 
(DIHK) unter fast 3.000 Unternehmen  
aller Branchen und Größenklassen. 
Demnach sehen 83 Prozent der Fir-
menchefinnen und -chefs diese Prob-
leme.

Zu spüren bekommen die Firmen die Engpässe und steigenden Preise insbe-
sondere bei direkten Vorprodukten, wie Stahl, Aluminium, Kupfer und Holz. 
Verpackungen sind durch alle Branchen hinweg ebenfalls Mangelware, ebenso 
Elektronikkomponenten. In der Fahrzeugindustrie fehlen massiv Halbleiter. Der 
Einzelhandel berichtet etwa von Engpässen bei Textilien.

„Rohstoffmangel und Lieferkettenprobleme treffen die deutsche Wirtschaft in ih-
rer ganzen Breite“, sagte DIHK-Außenwirtschaftschef Volker Treier. „Die aktuelle 
Entwicklung kann den wirtschaftlichen Erholungsprozess nach der Krise merklich 
erschweren.“ Möglicherweise werde das Vorkrisenniveau beim Bruttoinlands-
produkt daher erst Mitte 2022 erreicht. 

In vielen Industriezweigen sind nahezu alle Betriebe betroffen: mehr als 90 Pro-
zent der Unternehmen aus der Gummi- und Kunststoffindustrie, Metallindustrie 
und Chemieindustrie klagen über Probleme. In der Fahrzeugindustrie sind es 92 
Prozent, in der Elektrotechnik 85 Prozent, im Baugewerbe 94 Prozent. Aber auch 
im Einzelhandel (83 Prozent) sowie bei Transport- und Logistikbetrieben (67 Pro-
zent) wird geklagt. Nur vereinzelt schildern Firmen, dass Lieferschwierigkeiten 
abgeklungen seien. Als Folge der Lieferengpässe haben derzeit 88 Prozent der 
Unternehmen mit höheren Einkaufspreisen für ihre Produkte und Dienstleistun-
gen zu kämpfen.

Als Gründe für die Engpässe werden vor allem eine gestiegene Nachfrage so-
wie – angesichts der unterschiedlichen Entwicklung des Pandemiegeschehens in 
der Welt – zu geringe Produktionskapazitäten (70 Prozent) und Transportproble-
me (53 Prozent) genannt. Bei Letzteren machen sich unter anderem der aktuelle 
Containermangel (76 Prozent) und fehlende Frachtkapazitäten bei Schiffen (74 
Prozent), Straßen und Schienen (27 Prozent) sowie Flugzeugen (24 Prozent) be-
merkbar. 
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Lieferketten und Lieferzeiten
- Preisanstieg ist die Folge -

So traf die jüngste Teilschließung des chinesischen Hafens in Ningbo die deutsche 
Wirtschaft in einer Zeit, in der sie ohnehin schon erhebliche Lieferschwierigkei-
ten bewältigen musste, so der DIHK. Jedes zweite Unternehmen nennt zudem 
Produktionsausfälle bei Zulieferern als Grund für den Rohstoffmangel. Deutsche 
Unternehmen schildern vereinzelt, dass die Lahn-Hochwasserkatastrophe zu den 
Problemen beitrugen.

Nur knapp jedes fünfte Unternehmen rechnet damit, dass sich die Lage bis zum 
Jahreswechsel 2021/22 bessert. 53 Prozent erwarten das erst Mitte 2022.

Was bedeutet das für die Aufzugsbranche?
Tatsache ist, dass sich die Lieferzeiten bei Schachttüren verdreifacht haben und 
heute bei ca. vier Monaten liegen. Das gleiche gilt für die Steuerung, den Antrieb 
und dem Stahl für die Führungselemente.

Die Verknappung der Rohstoffe führt letztendlich auch zu einer erheblichen Teu-
erungsrate auf alle Produkte, die einen Aufzug ausmachen. 10 %-ige Preiserhö-
hungen sind an der Tagesordnung.

Besonders unangenehm und nicht tragbar ist die Situation im Bereich der kurz-
fristigen Ersatzlieferungen z.B. im Bereich der Aufzugsmodernisierung oder 
schlichtweg in der Abteilung Service Reparatur. Die einzelnen Zulieferer sehen 
sich derzeit nicht in der Lage kurzfristige Ersatzlieferungen für defekte Einzel-
Komponeten zu liefern. Dies bedeutet in der Praxis, dass eventuell eine Aufzugs-
Anlage beim Defekt eines sog. „Sicherheitsbauteils“ über mehrere Wochen oder 
gar Monate stillgelegt werden muss. Diese Situation befriedigt keinen der Betei-
ligten und ist für die Benutzer einer Anlage nicht zumutbar.

Die Suche nach Ausweichmöglichkeiten ist im vollem Gange und jeder Lieferant 
kommt auf den Prüfstand. 

Allerdings ist ein solider Austausch von Zulieferern nicht ohne weiteres möglich. 
Qualitätsthemen stehen dabei im Vordergrund und sind nach wie vor ein wichti-
ger Faktor für ein Qualitätsprodukt von NUNN.
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Die NUNN - Familie
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